
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Rastplatzerweiterungen: Info-Veranstaltung eine Farce! 
 
 
Tief enttäuscht wurden zahlreiche Besucher dieser sogenannten „Informationsver-
anstaltung“ wieder nach Hause geschickt, auch wenn der Leiter der Niedersächsischen 
Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr in Verden, Herr Gerken, sichtlich bemüht 
war, die emotionalen Wogen immer wieder zu glätten, die sein Mitarbeiter, Herr Zulauf 
durch Form und Inhalt des Vortrages ausgelöst hatte. 
 
Sehr verwundert hat die Aussage von Herrn Gerken, dass die Erweiterung der Rast-
plätze Seevetal und Hasselhöhe nicht verhindert werden kann, weil seine Behörde 
einen diesbezüglichen Auftrag zu erfüllen hat, was sie gegen alle Widerstände durch-
zusetzen gedenkt. 
Die Zuhörer mussten Herrn Gerken erst darauf aufmerksam machen, dass seine Be-
hörde erst kürzlich durch Herrn Staatssekretär Dr. Scheuer vom BMVBS den Auftrag 
zur Erweiterung des Suchraumes erhalten hat, da zumindest in Berlin unsere Sorgen 
verstanden und ernst genommen wurden. Dieser erweiterte Suchauftrag wurde von den 
Herren aus Verden mit keinem Wort erwähnt! 
 
Die Einladung von Herrn Gerken zu einem Arbeitskreis haben die Vertreter der 
Bürgerinitiativen als Farce empfunden, da es hier lediglich um Marginalien wie Höhe 
und Form des Lärmschutzes bzw. Errichtung eines „Hochsicherheitszaunes“, der in den 
Ort hineindrängende Kriminalität verhindern soll, gehen würde.  
Wir erwarten eine intensive Suche nach Alternativstandorten, die keine Wohnbebauung 
tangieren. Die Errichtung von neuen Versorgungsanlagen wird im Gegensatz zu teuren 
Lärmschutzmaßnahmen in der Nähe von Wohnhäusern dann das geringere Übel für 
den Bund sein. 
Das wird heute auch Thema eines Gespräches einer Delegation aus Seevetal beim 
Verkehrsminister von Niedersachsen, Herrn Bode, sein. 
 
Werner Görlich  
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